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Höchststand bei den Gewerbeanmeldungen
Die Zahl der Gewerbeanmeldungen ist im vergangenen Jahr deutlich gestie-
gen. Das zeigt die neueste Auswertung der IHK-Statistik. Dabei steigt die Zahl 
der Nebenerwerbsgründungen erneut. Und Jüngere gründen weiterhin mehr. 

Mehr Informationen 
zum Thema Gründung, 

Beratungsangebote 
sowie Veranstaltungs-

termine gibt es im 
IHK-Web: www.ihkrt.

de/gruendung

Quelle: IHK-Statistik, Stand August 2025. *Dienstleistungen: Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen; Erbrin-
gung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen, Erziehung und Unterricht, Gesundheitswesen und soziale Dienste, Kunst, Unterhaltung und Erholung 
sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

Die Anzahl der Gewerbeanmel-
dungen hat sich mit 4.575 in der 
Region Neckar-Alb im Jahr 2025 
im Vergleich zum Vorjahr (3.786) 
um 20,84 Prozent erhöht, und ist 
damit auf einem Höchststand in-
nerhalb der letzten 15 Jahre. 

Das zeigt sich in allen drei Land-
kreisen der Region. Mit 2.062 
Gewerbeanmeldungen weist der 
Landkreis Reutlingen die stärkste 
Gründungsintensität auf, gefolgt 
von den Landkreisen Zollernalb 
mit 1.257 und Tübingen mit 1.256 
angemeldeten Unternehmen. 

Gründungen nach Branchen 2025 (in Prozent)  

Dienstleistungen*

Handel 

Produzierendes Gewerbe

Finanz-/Versicherungsdie.

Information/Kommunikation

Gastgewerbe

Verkehr und Lagerei

Landwirtschaft 

105 15 20 25 30 35

40

23

10

9

8

6

3

1

40

Die beliebteste Branche 2025 
ist wie in den Jahren zuvor mit 
40 Prozent aller Anmeldungen 
die Dienstleistungsbranche. Auf 
Platz zwei liegt mit 23 Prozent 
der Handel, wobei dieser vier 
Prozentpunkte im Vergleich zum 
Vorjahr eingebüßt hat. Beide lie-
gen nach wie vor deutlich vor 
den Branchen Produzierendes 
Gewerbe, Finanzwirtschaft, In-
formation und Kommunikation 
sowie Gastgewerbe. 

Der Fünf-Jahres-Vergleich zeigt, 
dass sich die Branchenverteilung 

verschiebt: Die Finanz- und Ver-
sicherungsdienstleistungen ver-
zeichnen ein Plus von 4 Prozent, 
Information/Kommunikation ein 
Plus von 3 Prozent, während der 
Handel in diesem Zeitraum Ein-
bußen von 8 Prozent hinnehmen 
musste. 

Es geht klein los 
Der Trend der letzten Jahre zu 
den Anmeldungen im Nebener-
werb setzt sich fort: Im Vergleich 
zum Vorjahr sind sie auf 62 Pro-
zent gestiegen (2024: 59 Prozent, 
2023: 54 Prozent). 
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Die meisten 
Gründerinnen und 

Gründer fangen 
erstmal klein an. 
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Gewerbeanmeldungen nach Landkreisen (2025/2024) 

Landkreis Reutlingen

Landkreis Tübingen 

Zollernalbkreis
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83,28 Prozent aller Gewerbean-
meldungen erfolgen in Form 
eines Kleingewerbes. Dazu ge-
hören das Einzelgewerbe (77,29 
Prozent) sowie die Gesellschaften 
bürgerlichen Rechts (5,99) Pro-
zent). Im Bereich der Handelsre-
gisterfirmen ist die GmbH (10,82 
Prozent) die beliebteste Unter-
nehmensform. 

Mehr Gründerinnen als im Vorjahr
Die Gründungstätigkeit von Män-
nern (65 Prozent) ist nach wie vor 
stärker ausgeprägt als bei Frauen 
Allerdings hat sich ihr Anteil im 
Vergleich zum Vorjahr um 2 Pro-
zent auf 35 Prozent erhöht. Im 
Bereich der Nebenerwerbsgrün-
dungen liegt ihr Anteil in 2025 
sogar bei 41.
 
Junge Gründerinnen und Gründer
Insgesamt bleiben die jüngeren 
Gründerinnen und Gründer (18- 
bis 44-Jährigen) am stärksten 
vertreten mit einem Anteil von 
70 Prozent. Dabei verzeichnet 
jede einzelne der jüngeren Al-
tersgruppen Zuwächse: 18- bis 
24-Jährige um 1,4 Prozent, die 25 
bis 34-Jährigen um 0,4 Prozent, 
die 35- bis 44-Jähringen um 2,6 
Prozent. Mit einem Minus von 
2,6 Prozent (2025: 15 Prozent) fällt 

hingegen der Anteil der über 
55-Jähringen geringer aus. 

Solo-Selbstständige in der Überzahl
Von 4.575 Gewerbeanmeldun-
gen in 2025 haben 92,98 Prozent 
keine Beschäftigten. 231 Unter-
nehmen beschäftigen ein bis drei 
Mitarbeitende, 49 Unternehmen 
vier bis sechs Mitarbeitende, 22 
Unternehmen sieben bis neun 
Beschäftigte, acht Unternehmen 
10 bis 19 Mitarbeitende, neun 
Unternehmen 20 bis 49 Mitarbei-
tende und zwei Unternehme 100 
bis 199 Beschäftigte.  

Top10 der Nationalitäten
87,92 Prozent aller Gründerin-
nen und Gründer weisen eine 
deutsche Staatsbürgerschaft auf, 
etwas mehr als 2024 mit 85 Pro-
zent. Auf Platz eins der weiteren 
Nationalitäten liegen Gründe-
rinnen und Gründer mit einer 
türkischen Staatsbürgerschaft 
(absolut: 144), gefolgt von Italien 
(absolut: 94) und Rumänien (ab-
solut: 61) und Griechenland (ab-
solut: 60). 

IHK wirbt für Gründung
Die IHK Reutlingen baut ihre 
Aktivitäten in der Gründungs-
beratung aktuell weiter aus und 

IHK-SERVICE
JEANNETTE KLEIN
07121 201-297 
j.klein@
reutlingen.ihk.de 

Quelle: IHK-Statistik, Stand März 2026. 
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wirbt mit dem Projekt „Unterneh-
mertum an Schulen“ bei jungen 
Menschen für das Thema Selbst-
ständigkeit. Im ersten Halbjahr 
hat sie damit bereits über 300 
Schülerinnen und Schüler er-
reicht. Ein weiteres Element ist 
der Girls‘ Day, an dem sich die 
IHK jedes Jahr beteiligt und Schü-
lerinnen über die Möglichkeit, 
ein eigenes Unternehmen zu 
gründen, informiert. /
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in Datennetze nur mit Geneh-
migung des Herausgebers. Alle 
Angaben wurden mit größter 
Sorgfalt erarbeitet und zusam-
mengestellt. Für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit des Inhaltes 
sowie für zwischenzeitliche Än-
derungen übernimmt die IHK 
Reutlingen keine Gewähr. 

IHK Reutlingen, alle Rechte vor-
behalten, Juli 2026

Hintergrund
Der Gründungsspiegel der In-
dustrie- und Handelskammer 
Reutlingen berichtet über das 
Gründungsgeschehen in der 
Region Neckar-Alb. Im Fokus ste-
hen die Gewerbeanmeldungen 
in den Landkreisen Reutlingen 
und Tübingen sowie dem Zol-
lernalbkreis. 

Die Gewerbeanmeldungen 
umfassen dabei die Neuerrich-
tung eines Betriebes (durch Neu-
gründung oder Umwandlung, 
etwa durch Aufspaltung eines 
Unternehmens), den Zuzug 
eines bereits bestehenden Be-
triebes aus dem Bereich einer 
anderen Gewerbemeldebehörde 
und die Übernahme eines beste-
henden Betriebes wegen Rechts-
formwechsel, Gesellschafterein-
tritt, Erbfolge, Kauf oder Pacht. /




